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Einschreiben/Rückschein

Bauvorhaben 
Mängelrüge zum Gewerk

Sehr geehrte Damen und Herren,

als der von uns beauftragte Architekt/Fachingenieur informieren wir Sie darüber, dass wir mit dem anliegenden Schreiben gegenüber der Firma ....................... Mängel gerügt haben bzw. Mängelhaftungsansprüche geltend machen.

Sie werden gebeten, im Rahmen Ihrer Bauleitungsverpflichtung das Erforderliche zu veranlassen, die Mängelbeseitigung zu überwachen und danach eine entsprechende Überprüfung vorzunehmen. Sie wollen uns dann eine Empfehlung zur Abnahme der Mängelbeseitigungsleistung geben.

Sollte der Mangel von Ihnen aus dem Gesichtspunkt eines Planungsfehlers und/oder Bauleitungsfehlers zu verantworten sein, so wollen Sie sich um die entsprechende Realisierung der Mängelbeseitigung bemühen. Wir weisen darauf hin, dass der Architekt regelmäßig, soweit nichts anderes vertraglich vereinbart ist, kein Mängelbeseitigungsrecht hat, der Auftraggeber vielmehr bei bereits im Bauwerk verkörperten Mängeln unmittelbar Schadensersatz gemäß §§ 636, 280, 281, 283 und 311 a BGB verlangen kann. Infolgedessen gilt, dass eine Mängelbeseitigung, etwa veranlasst durch Sie, nur in der dem Unternehmer gesetzten Frist hingenommen wird. Nach Ablauf der Frist wird, soweit Ihre Verantwortung sich ergeben sollte, Schadensersatz verlangt.

Im Zusammenhang mit der Verantwortlichkeit des Architekten/Ingenieurs für Mängel sei noch darauf hingewiesen, dass insoweit grundsätzlich ein Aufklärungs- und Belehrungsrecht über die gegebene eigene Verantwortung besteht. Dies wollen Sie bitte bei Ihrer ggf. vorzunehmenden Stellungnahme berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen

